
Arbeitsgruppe Öffentlichkeitsarbeit 
 
Eine gute Öffentlichkeitsarbeit ist eine Image-Kampagne für den christlichen Glauben und für 

die Kirchengemeinde/n. Das Ziel sollte sein, dass möglichst einerseits alle Bewohner/innen des 

Ortes und andererseits auch alle, die mit dem Auto durch den Ort fahren, von dem 

Zeltkirchenfestival erfahren. Auch wenn die Mehrzahl von ihnen nicht zur Zeltkirche kommen 

sollte, so sind doch alle über die Aktivitäten der Kirchengemeinde/n informiert und mögliche 

Multiplikatoren. 

 

Grundsätzlich sind folgende Aufgaben zu erledigen: 
1. Pressearbeit und Werbung 

2. Programmheft 

3. Flyer, Plakate, Banner 

 

 

1. Pressearbeit und Werbung 
im Vorfeld des Zeltkirchenfestivals 

 Berichte, Ankündigungen, Termine in: 

- kommunalen Mitteilungsblättern (meist kostenlos) 

- kommunalen Tageszeitungen 

- Gemeindebriefe (Eine Doppelseite zu Beginn des Vorbereitungsprozesses und im 

Frühjahr der Zeltkirche? Oder eine Artikel-Reihe in mehreren Gemeindebriefen?) 

 eigener Internetauftritt für das Zeltkirchenfestival oder auf der Homepage der 

Kirchengemeinde 

 soziale Medien (Whatsapp-Gruppe der Kirchengemeinde/n, Instagram, Facebook, usw.) 

 regionaler Hörfunk 

 „save-the-date“-Karten zum Auslegen für Gemeindeglieder 

 evtl. Give-Aways (zur Ankündigung z.B. Kugelschreiber mit Logo des Zeltkirchenfestivals; 

für einzelne Abende z.B. Süßigkeiten mit passendem Motiv, …) 

 

unmittelbar vor dem Zeltkirchenfestival 
 etwa 14 Tage vor Beginn: Hinweis auf Veranstaltung in der Tagespresse (evtl. auch eine 

Pressekonferenz einberufen; dabei auch allgemeine Informationen über die Zeltarbeit 

der Landeskirche berücksichtigen) 

 Foto-Termin beim Zeltaufbau: z.B. 14 Uhr am ersten Aufbautag 

 

während des Zeltkirchenfestivals 
 tägliche Berichte über Einzelveranstaltungen in Tageszeitungen und auf Homepage 

 Schreiben Sie eigene Berichte über Einzelveranstaltungen, die Ihnen wichtig sind, und 

stellen Sie sie den Tagezeitungen zur Verfügung. 

 Laden Sie im Vorfeld von Einzelveranstaltungen, die ein Publikumsmagnet zu werden 

scheinen, gezielt Journalist/innen ein. 

 Manche Lokalredakteur/innen schätzen die Bedeutung der Zeltkirche zu gering ein. 

Im (Telefon-)Gespräch sollte ihnen die Größenordnung der Veranstaltungsreihe 

(insbesondere anhand von Besucherzahlen) deutlich gemacht werden. 

 evtl. persönliche Einladung (Aktion „von Haus zu Haus“) 

 kreative Werbeaktionen  



- Aufstellen eines Anhängers mit einem größeren Brett (3x4 m), auf das das Logo und 

Grundinformationen zum Zeltkirchenfestival gemalt sind – der Aufstellort des 

Anhängers kann alle paar Tage variiert werden 

- eingeschweißte Heuballen mit Plakaten aufstellen 

- Info-Stand auf dem Wochenmarkt oder vor einem Einkaufszentrum (ggf. vorher 

Genehmigung einholen!) 

- … 

 

nach dem Zeltkirchenfestival 
 ein Abschlussbericht in der Lokalpresse mit Rückblick und Resümee über das gesamte 

Zeltkirchenfestival eine Woche nach dessen Ende – darin können Sie auch Hinweise 

über anstehende Nachfolgeveranstaltungen platzieren und diese somit bewerben 

 

 

2. Programmheft 
Bitte scheuen Sie nicht die Kosten für einen professionellen Grafiker, denn Stil und Gestaltung 

des Werbematerials signalisieren insbesondere für kirchenferne Personen sehr viel. Holen Sie 

möglichst mehrere Angebote ein. Beachten Sie: Neben den Kosten für Künstler sind die Kosten 

für Werbung einer der größten Ausgabenposten im Budgetplan für ein Zeltkirchenfestival! 

Evtl. kann das Design des Programmheftes auch für die Gestaltung der Homepage, der „save-

the-date“-Karten, Briefkopf usw. genutzt werden (Wiedererkennungseffekt)! 

Die Programme sollten vier Wochen vor Beginn des Zeltkirchenfestivals ausliegen. 

 

Folgende Informationen sollte das Programmheft enthalten: 

 Angaben zum Standort der Zeltkirche – evtl. mit Skizze 

 Veranstalter mit Kontaktadresse 

 Grußworte z.B. von Bürgermeister/in, Dekan/in usw. mit Bild 

 Grußwort von Kernteamleiter mit Bild – evtl. ein Bild des Kernteams 

 Vorstellung des Zeltpfarrers und Zeltmeisters mit Bild – Text stellen sie zur Verfügung 

 Seelsorgeangebot „offenes Ohr“ – Text stellt Zeltpfarrer zur Verfügung 

 ein Hinweis, dass der Besuch aller Veranstaltungen kostenfrei ist, samt Essen und 

Getränken, und dass es eine Möglichkeit zum Spenden gibt 

 eine Gesamtübersicht über alle Veranstaltungen 

 pro Einzelveranstaltung ist je nach Format eine Seite vorzusehen mit Hinweis auf: 

- Beginn der Veranstaltung: Datum / Uhrzeit 

- kurze Vorstellung der/des Referentin/en mit Bild 

- bei Chören Vorstellung mit Bild der beteiligten Chöre 

- besonders an den Sonn- und Feiertagen: wird ein Mittagessen angeboten? 

 evtl. eine generelle Einladung zum Verweilen nach den Veranstaltungen 

 Hinweis auf nachfolgende Angebote wie Glaubenskurs usw. 

 

Grundsätzlich ist für das Programmheft zu entscheiden: 

 Soll im Programmheft Werbung von Sponsoring-Firmen abgedruckt werden? 

 Welches Format hat das Programmheft? 

 Wie viele Programmhefte sind zu drucken? 

 Wo wird das Programmheft ausgelegt und verteilt (Kirchen, Gemeindehäuser, örtliche 

Läden und öffentliche Gebäude, Briefkastenaktion in jeden Haushalt, …)? 

 Wer verteilt das Programmhaft (Gemeindedienst, …)? 

 



3. Flyer, Plakate, Banner 
Grundsätzlich ist immer zu bedenken: 

- die Notwendigkeit (Ressourcenschonung) 

- die Zielgruppe (Gestaltung) 

- das Format 

- die Anzahl 

 

Hinweise zu Plakatierungen 

 die Plakate sollten zehn Tage vor Beginn des Zeltkirchenfestivals angebracht werden 

 mögliche Aushangorte: Schaukästen, örtliche Läden und öffentliche Gebäude, Garagen- 

und Scheunentore, Bauzäune, … 

 für eine Straßenplakatierung wie bei Bundestags- oder Bürgermeisterwahlen können 

Kartonagen oder Ständer oftmals bei Parteien ausgeliehen werden – vorab 

Genehmigung einholen  

 abgerissene Plakate immer wieder erneuern 

 nicht vergessen, die Plakate nach dem Zeltkirchenfestival wieder zu entfernen 

 

 

4. Weitere Anregungen 
 Ortsfremde Gäste benötigen Wegweiser, die sie zur Zeltkirche bzw. Parkplatz lotsen – 

diese sollten spätestens eine Woche vor dem Start des Zeltkirchenfestivals angebracht 

werden (zugleich sind diese Wegweiser für den ganzen Ort eine stetige Erinnerung an 

das Zeltkirchenfestival) 

 Mitarbeiter/innen sollten als solche erkennbar sein, damit Gäste sie als mögliche 

Ansprechpartner/innen wahrnehmen – Ideen dafür sind Namensschilder mit Logo, T-

Shirts mit Logo (und Namen), … 

 


